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Stuttgart. (B.-N. 268.) Verein für naturgemässe Gesundheits- und Krankenpflege.

Der Verein wurde im März v. J. mit ca. 50 Mitgliedern gegründet, um seinen Mitgliedern

freie naturärztliche Hülfe und freie Bäder in der Naturkur-Anstalt zu gewähren. Nach¬

dem der Verein sehr rasch an Mitgliederzahl zunahm, erweiterte er auch seine Thätigkeit

auf agitatorischer Seite. Er veranlasste die Ausstellung für Gesundheits- und Kranken¬

pflege, die einen Ueberschuss erzielte, womit zum teil ärmere Vereine unterstützt wurden.

Es wurden verschiedene Vorträge, hauptsächlich vom Herrn Direktor Eckhoff genalten,

veranstaltet. Der nächste wird das Koch’sche Heilverfahren vom Standpunkt der Natur¬

kur beleuchten (Referent H^rr Eckhoff), und darauf wird ein öffentlicher Vortrag über den

Weg zur Natur von Herrn Professor Dr. G. Jäger folgen. Die Expedition des Naturarzt

besorgt Herr Gustav Christmann jr., Stuttgart, Tübingerstr 29, an welchen Beschwerden

wegen unpünktlicher Zustellung gerichtet werden mögen.
Auerswalde. (B-N 187.) Am 5. Oktober veranstaltete nach langer Pause der

hiesige Veiein einen öffentlichen Vortrag. Herr Lehrer Scheffler aus Eilenburg sprach

gut und überzeugend über „das Fieber und s« ine naturgemässe Behandlung“, welches

Thema gewählt worden war, weil es vor allen für geeignet erachtet wurde, den

der Naturheillehre fernstehenden eine hohe Meinung von letzterer beizubringen. Man

hatte viel „draussenstehende“ Zuhörer erwartet, fand sich aber getäuscht, woran wohl die

Einquartierung im Ort und die Nachbarkirmsen mit Schuld waren. Der Vorsteher des

hiesigen Vereins ist nicht auf Rosen gebettet, er hat nicht bloss mit den Anfeindungen

der Gegner, sondern, was schlimmer ist, auch mit der Lauheit vieler Mitglieder zu

kämpfen. (Das uns allen so! D. Red.)
Breslau. (B.-N. 67.) Der Verein darf mit vollster Befriedigung auf die Thätig¬

keit und die Erfolge des vergangenen Jahres zurückschauen; hat er sich doch in der

letzten Zeit bis auf die stattliche Mitgliederzahl von 160 hinaufgearbeitet. Auch ist es.

dem Vorstande gelungen, eine ziernli. h stark frequentierte Naturheilanstalt ins Leben zu

rufen, in w lcher alle Arten von Packungen, Dampfkasten-, Wannen- und Sitzbäder,,

Douchen und Massage vorgenommen werden. In den öffentlichen, meist recht zahlreich

besuchten VereinsVersammlungen sprachen im verflossenen Jahre: Redakteur Kruhl aus.

Hirschberg über „die Hand des Menschen in ihrer Beziehung zur naturgemäßen Heil¬

weise“; Prau Ronge über die Influenza; Ritscher aus Freiberg über die Natur¬

heilkunde in ihren Anwendungsformen“; Frau Muche-Berlin: 1. über „Warum und

Weil des Naturheilverfahrens*, 2. über „Frauenkrankheiten“. Lehrer Schubert über:
1. „Largiadere“, 2. „Rezeptursünden und Rezeptschlüssel“, 3 : Bericht über die Berliner

Bundesversammlung; Rechtsanwalt Martini-Leipzig über „die Impffrage als eine

Wahnsinnsform unseres Jahrhunderts“; Rektor Langner über „Frisch vom Fass oder

drei Tage in Wörishofen“. An den hohen Reichstag wurden 16 Petitionen um Ab¬

schaffung des Impfzwanges abgesandt. Au h an Stürmen hat es unserem Verein nicht

gefehlt. Ein hiesiger Arzt, der anfangs sich rege an d> n Beratungen beteiligte, zog es

vor, mit einigen ausscheidenden Vereinsmitgliedern einen neuen Verein 'unter dem viel¬

versprechenden Namen „Gesundheit“ zu gründen, in welchem eine Verquickung der Me¬

dizin mit de» Hydropathie durch Wort und That angestrebt wurde. Leider krankte bald

die „Gesundheit“, und der Verein löste sich nach den eisten paar Sitzungen auf. Ob er

unter einem andern Namen wieder erstehen wird, darüber sind die Gelehrten noch nicht

einig Da> erfreuliche Gedeihen unseres Vereins aber ist zum grossen Teil der seit

20 Jahren praktisch thätigen Vereinsärztin, Frau Prediger Ronge, zu verdanken, die es,

sich angelegen sein lässt, durch erfolgreiche Kuren immer neue Freunde für die edle

Sache zu gewinnen und dem Vereine als Mitglieder zuzuführen.
SchÖnheide i. S. (B -N. 89.) Am 17. September hielt der prakische Vertreter

der Naturheilkunde, Herr Müller aus Eibenstock im Erzgeb , einen Vortrag, zu welchem

sich neben einer stattlichen Anzahl Mitglieder auch mehrere Nichtmitglieder und Frau« n

eingefunden hatten. Herr Müller sprach in sehr klarer und verständlicher Weise über:

„Die Entstehung und V rhütung von Kinderkrankheiten, sowie deren Heilung“, und ern¬

tete durch diesen seinen Vortrag den reichsten Beifall. Der Vortrag nach so langer

Pause mag wohl nicht zum geringsten dazu beigetragen haben, dass sich seitdem die

Mitgliederzahl des Vereins sichtlich vermehrt hat.

Bücherschau.
Dr. Kail Mmide's Hydrotherapie. Neu herausgegeben von Dr. mcd. Arthur Pollack.

Leipzig, Arnoldische Bnchhandlu-Ig.
Als ich vor etlichen Jadren Hukeland's „Makrobiotik“ in der Reelam'schen Ausgabe

gelesen, da legte ich das Buch unwillig hinweg; denn Dr. med. Hermann Klencke (dieser
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